
Checkliste: IT Outsourcing 
ohne Kontrollverlust
Mit dieser Checkliste prüfst du, ob dein geplantes oder bestehendes 
IT Outsourcing transparent, steuerbar und langfristig flexibel gestaltet ist.

Möchtest du eine Auswertung deiner Checkliste? Dann nimm heute noch Kontakt für eine kostenlose Erstberatung auf!

1. Ausgangslage und Ziele

Unsere IT Systeme, Anwendungen und 
Schnittstellen sind dokumentiert.

Die geschäftskritischen Prozesse 
und Services sind bekannt.

Technische, personelle und organisatorische 
Abhängigkeiten wurden erfasst.

Die Ziele des Outsourcings 
sind konkret definiert.

Es ist festgelegt, welche Leistungen ausgelagert werden 
und welche intern bleiben.

2. Governance und Verantwortlichkeiten

Unsere IT Systeme, Anwendungen und 
Schnittstellen sind dokumentiert.

Strategische und operative Entscheidungen 
sind eindeutig voneinander getrennt.

Freigabe-, Entscheidungs- und 
Eskalationswege sind dokumentiert.

Für kritische Prozesse existiert eine Verantwortlichkeitsmatrix.

Der Dienstleister darf strategische Entscheidungen nicht 
ohne unsere Freigabe treffen.

3. Interne Steuerungskompetenz

Es gibt mindestens eine benannte interne 
Rolle für die Provider-Steuerung.

Diese Rolle versteht unsere Geschäftsprozesse und 
technischen Anforderungen.

Wir können technische Vorschläge des Dienstleisters 
eigenständig bewerten.

IT-Strategie, Risikobewertung und Priorisierung 
verbleiben im Unternehmen.

Wissen über unsere IT liegt nicht 
ausschließlich beim Provider.

4. Service Level und KPIs

Die vereinbarten Leistungen sind vollständig 
und verständlich beschrieben.

Für kritische Services wurden verbindliche 
Service Level definiert.

Die KPIs messen geschäftliche Ergebnisse und 
nicht nur technische Aktivitäten.

Reaktions- und Lösungszeiten 
sind nach Prioritäten gestaffelt.

Verfügbarkeit, Backup, Wiederherstellung und 
Sicherheitsleistungen werden gemessen.

5. Reporting und Zusammenarbeit

Wir erhalten regelmäßige, verständliche 
und vergleichbare Serviceberichte.

Die Kennzahlen werden gemeinsam interpretiert und bewertet.

Es gibt feste operative, taktische 
und strategische Review-Termine.

Maßnahmen werden mit Verantwortlichen 
und Fristen dokumentiert.

Wiederkehrende Probleme werden durch 
Ursachenanalysen nachhaltig bearbeitet.

6. Informationssicherheit und Compliance

Sicherheitsrollen und Verantwortlichkeiten 
sind eindeutig geregelt.

Zugriffs- und Berechtigungsprozesse sind dokumentiert.

Meldefristen für Sicherheitsvorfälle 
sind verbindlich festgelegt.

Wir verfügen über Audit-, Informations- 
und Kontrollrechte.

Unterauftragnehmer müssen 
dieselben Anforderungen erfüllen.

7. Daten, Dokumentationen und Wissen

Wir behalten die notwendigen Rechte an unseren Daten.

Technische Dokumentationen werden laufend aktualisiert.

Daten und Dokumentationen stehen in nutzbaren 
Formaten zur Verfügung.

Der Wissenstransfer ist als verbindliche Leistung geregelt.

Lizenzen, Konfigurationen und Zugänge 
sind eindeutig zugeordnet.

8. Exit-Management

Der Vertrag enthält konkrete Regelungen für 
einen Anbieterwechsel oder ein Insourcing.

Die Mitwirkungspflichten des bisherigen 
Dienstleisters sind definiert.

Übergabeformate, Fristen und 
Verantwortlichkeiten sind festgelegt.

Daten, Dokumentationen, Lizenzen und Wissen müssen 
vollständig übertragen werden.

Übergangsleistungen und deren Vergütung sind geregelt.


